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Beratung Datum Behandlung Ziel 

Ausschuss für Recht, Wirtschaft und 
Arbeit 

16.10.2019 öffentlich Bericht 

 

Betreff: 

Zukunftsstrategie für den Handelsstandort Nürnberg 
Anträge der CSU-Stadtratsfraktion vom 22.02.2017 und 13.11.2017 
Antrag der SPD-Stadtratsfraktion vom 14.11.2017 
 
Sachverständige: Herr Boris Hedde (IFH) und Herr Frank Rehme (gmv) 
 
Anlagen: 

Antrag der CSU-Stadtratsfraktion vom 22.02.2017 
Antrag der CSU-Stadtratsfraktion vom 13.11.2017 
Antrag der SPD-Stadtratsfraktion vom 14.11.2017 
Sachverhalt 
Zukunftsstrategie Handelsstandort Nürnberg 2030 

Bericht: 
 
Um angesichts neuer und künftiger Herausforderungen die Weichen zur Weiterentwicklung 
Nürnbergs als Einkaufsstadt bis 2030 zu stellen, haben die IFH Köln GmbH (IFH) und die 
gmvteam GmbH (gmv) im Auftrag des Wirtschaftsreferats unter Beteiligung der betroffenen 
Stakeholder eine Zukunftsstrategie für den Handelsstandort Nürnberg erarbeitet. Die darin 
enthaltenen Maßnahmen wurden konsequent aus der Kundenperspektive entwickelt. Zur 
Umsetzung ist eine stärkere Verzahnung der handelsrelevanten Akteure erforderlich, 
insbesondere durch Aufbau einer entsprechenden Organisation.  
 
An der Sitzung werden als Sachverständige Herr Boris Hedde (IFH), und Herr Frank Rehme 
(gmv), teilnehmen. 
 
 
 

1. Finanzielle Auswirkungen: 

  Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen 

 Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 (→ weiter bei 2.) 

  Nein (→ weiter bei 2.) 

  Ja 

  Kosten noch nicht bekannt 

  Kosten bekannt 
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 Gesamtkosten       € Folgekosten       € pro Jahr 

     dauerhaft   nur für einen begrenzten Zeitraum 

 davon investiv       € davon Sachkosten       € pro Jahr 

 davon konsumtiv       € davon Personalkosten       € pro Jahr 

 

 
Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermächtigungen ausreichend zur Verfügung? 
(mit Ref. I/II / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt, 
ansonsten Ref. I/II / Stk in Kenntnis gesetzt) 

  Ja  

  Nein Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan: 

  Nein (→ weiter bei 3.) 

  Ja 

  Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans 

 
 Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von       Vollkraftstellen (Einbringung 

und Prüfung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens) 

  Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt 

 

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt   (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufüllen) 

  Ja  

  Nein Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 

3. Diversity-Relevanz: 

  Nein 
 

Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

 
  Ja Ein attraktiver, vielfältiger, stationärer Einzelhandel hat in seiner 

Nahversorgungsfunktion eine besondere Bedeutung für Familien, Menschen 

mit Behinderung und für ältere Menschen. 

 



Stadt Nürnberg Berichtsvorlage WiF/024/2019 

 

Seite 3 von 4 

4. Abstimmung mit weiteren Geschäftsbereichen / Dienststellen: 
 

   RA (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen) 
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